
108 Mitglieder:
Gewerbeverein
blüht S. 3

Fusion nach 
135 Jahren
geplant S. 3

An die Urnen
Die Struktur des Schulstand-
orts. Die Ausgestaltung der 
Kindergärten. Bauvorhaben. 
Oder die Ausbesserung von Ge-
meindestraßen. Der Gemeinde-
rat entscheidet über wichtige 
Fragen, die den Bürger direkt, 
vor seiner Haustür und im all-
täglichen Leben betreffen. Da-
rum ist es wichtig, bei der 
Kommunalwahl an die Urnen 
zu gehen. In einer repräsentati-
ven Demokratie sind Wahlen 
ein wichtiger Teil des politi-
schen Entscheidungsprozesses, 
und das Mitmachen ist die bes-
sere Alternative zum Meckern. 
Zudem: In manchen Ländern 
sterben Menschen im Kampf 
um ein freies Wahlrecht.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

150 Jahre 
zum Wohle 
Engens S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Freud und Leid 
im Abstiegs-
Derby S. 19
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Fußball- und 
Reggaespaß
für alle S. 3

Diskussion
zum 
Kiesabbau S. 23

- Anzeige -

Hegau (stm). 34.175 Bürger 
sind am Sonntag aufgerufen 
bei der Kommunalwahl im He-
gau in den Gemeinden Aach, 
Engen, Gailingen, Gottmadin-
gen, Hilzingen, Mühlhausen-
Ehingen, Tengen ihre Stimme 
abzugeben. Beim Super-Wahl-
sonntag am 25. Mai werden 
hoffentlich auch viele Bürger 
von ihrem demokratischen 
Recht Gebrauch machen, bei 
der Europawahl und Kreistags-
wahl abzustimmen. Wohl erst 
im Laufe des Montags wird 
feststehen, welche Politiker aus 
der Region den Sprung in das 
neue Europaparlament, den 
Kreistag, die Stadt-, Gemeinde- 
und Ortschaftsräte geschafft 
haben. 
Zunächst wird am Sonntag-
abend die Europawahl ausge-
wertet werden. Die Ergebnisse 
der Europawahl, die ans Land-
ratsamt übermittelt werden, 
dürfen aufgrund der in Italien 
länger geöffneten Wahllokale 
erst am Sonntagabend ab 23 
Uhr veröffentlicht werden. An-
schließend wird am Sonntag in 
einigen Gemeinden des Hegau 

die Kreitagswahls ausgezählt 
werden. Außer in Aach und 
dem Engener Ortsteil Biesen-
dorf werden die übrigen Kreis-
tags-, Gemeinderats- und Orts-
ratswahlen erst am Montag 
ausgewertet, wobei die Wahler-
gebnisse im Laufe des Tages 
bekanntgegeben werden. Der 
Hauptamtsleiter von Engen, 
Patrick Stärck, rät allen Bür-
gern aufgrund des nicht ganz 
einfachen Wahlprozederes, die 
Hinweise auf der Rückseite des 
Stimmzettels zu beachten und 
den Wahlzettel, der seit Mitt-

woch voriger Woche an alle 
Engener Haushalte verteilt 
wurde, Zuhause in Ruhe auszu-
füllen. Sollten noch Unklarhei-
ten bestehen, können sich die 
Engener Bürger telefonisch 
beim Wahlamt unter 07733/ 
502202 Hilfe holen oder am 
Samstag von 13 bis 14 Uhr ins 
Bürgerbüro kommen. In Gott-
madingen ist ein Infotelefon 
am Sonntag unter 07731/ 
908161 eingerichtet.
Besonders die Kommunalwahl 
gestaltet sich als komplexe An-
gelegenheit: Vor allem sollte 

darauf geachtet werden, dass 
die Höchststimmenanzahl bei 
jedem Wahlgang nicht über-
schritten wird, denn pro 
Wunschkandidat können bis zu 
drei Stimmen vergeben werden 
(kumulieren), und es können 
Bewerber auf verschiedenen 
Wahllisten gewählt werden 
(panaschieren). Vielleicht auch 
aufgrund des aufwändigen 
Wahlprozederes ist die Tendenz 
zur Briefwahl in allen Gemein-
den des Hegau weiter steigend. 
In Engen haben sich die Brief-
wähler von 562 bei der Ge-
meinderatswahl 2009 auf aktu-
ell 814 erhöht, erklärte Haupt-
amtsleiter Stärk. Grundsätzlich 
ist der Antrag auf Briefwahl 
noch bis Freitag um 18 Uhr im 
Rathaus möglich. Beispielswei-
se in Hilzingen ist das Rathaus 
hierfür auch noch am Samstag-
vormittag von 10 bis 11 Uhr 
geöffnet. In Krankheitsfällen 
kann ein Bevollmächtigter die 
Briefwahlunterlagen sogar 
noch am Sonntag im Wahllokal 
abholen. Im einzelnen sind in 
Aach 1.784 Wahlberechtigte 
aufgerufen, hiervon sind 42 

Erstwähler zwischen 16 und 18 
Jahren. In den 12 Engener 
Wahlbezirken plus zwei Brief-
wahlbezirke sind 8.374 Wahl-
berechtigte registriert, davon 
sind 220 Erstwähler. »Allererst-
wähler« gibt es in Gailingen 52, 
Wahlberechtigte 2.226. Die 
8.224 Wahlberechtigte inklusi-
ve der 255 Erstwähler in Gott-
madingen verteilen sich auf 
acht Wahlbezirke und zwei 
Briefwahlbezirke. In Hilzingen 
sind 6.868 Wahlberechtigte, 
darunter 206 Erstwählern im 
Alter von 16 bis 18 Jahren, 
aufgefordert, in den neun 
Wahlbezirken und einem Brief-
wahlbezirk ihre Stimme abzu-
geben. Mühlhausen-Ehingen 
hat 2.997 Wahlberechtigte und 
310 Erstwähler. In Tengen kön-
nen 3.738 Wahlberechtigte und 
350 Erstwähler zur Wahl ge-
hen. (Die Zahlen zu Wahlbe-
rechtigten beziehen sich auf die 
Gemeinderatswahl).
Die Ergebnisse der Wahl wer-

den im Internet un-
ter www.wochen-
blatt.net/heute ver-
öffentlicht. 

34.175 Bürger zur Kommunalwahl aufgerufen
Briefwahl wird immer beliebter / Ergebnisse der Gemeindewahlen liegen erst am Montag vor

Auf zur Europa-, Kreistags-, Gemeinderats- und Ortschaftsrats-
wahl heißt es am kommenden Wahlsonntag nicht nur in den Ge-
meinden Aach, Engen, Gailingen, Gottmadingen, Hilzingen, 
Mühlhausen-Ehingen und Tengen.

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Demografischer und gesell-
schaftlicher Wandel sowie ver-
änderte Generationenprozesse 
machen auch vor den Dörfern 
nicht Halt. Deshalb hat der Ge-
meinderat von Mühlhausen-
Ehingen schon im vergangenen 
Jahr dieses weite Feld aufge-
griffen. 
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann lädt zu einer Bürgerver-
sammlung als Auftaktveran-

staltung am Mittwoch, 28. Mai, 
um 19 Uhr in der Mägdeberg-
halle ein. Den Auftakt gestaltet 
an diesem Abend Prof. Dr. ha-
bil. Thomas Klie. 
 In den nächsten Wochen soll in 
Projektgruppen mit Bürgern 
aus Mühlhausen-Ehingen ein 
für die Gemeinde passendes 
Konzept entwickelt werden. 
Begleitet wird die Aktion von 
der Vinzenz-von-Paul-Service- 
Gesellschaft.

Soziales Netzwerk 
und Wohnen im Alter

 Hegau (stm). In den letzten 
sechs Wochen konnten die Leser 
des WOCHENBLATTs an der 
Abstimmung zu kommunalen 
Fragen in den verschiedenen 
Hegaugemeinden teilnehmen. 
68,6 Prozent sprachen sich für 
die Sanierung des Engener Er-
lebnisbades aus, 52 Prozent vo-
tierten für die Schließung der 
Dorfschule Watterdingen. 61,9 
Prozent befürworteten, dass 
Gottmadingen Schulden für die 
Sanierung des Eichendorff 

Schulverbundes aufnimmt. Gar 
94,4 Prozent stimmten für einen 
Lebensmittelsupermarkt auf 
dem EMA-Areal. Auch die Um-
frage zum Gesundheitsdorf Gai-
lingen fiel mit 80 Prozent ein-
deutig aus. Auch das Votum zu 
der letzten Frage anlässlich der 
Kommunalwahl fiel eindeutig 
auf. 76,4 Prozent der teilneh-
menden Leser sprach sich gegen 
einen Kiesabbau im Gewann 
Dellenhau aus. Vielen Dank für 
die Teilnahme.

Wähler stimmten ab
Vielfältige Themenfelder behandelt

 Hilzingen (swb). Am Dienstag 
wurde am Landgericht Kon-
stanz der Totschlags-Prozess 
gegen einen 50 Jahre alten 
Mann aus Hilzingen eröffnet. 
Zum Auftakt der Gerichtsver-
handlung hat der Angeklagte 
eingeräumt, im vergangenen 
September mit 14 Messersti-
chen seine Ehefrau erstochen 
zu haben. 
Da die Frau ausziehen und sich 
scheiden lassen wollte, sei der 
tödlichen Attacke ein Streit vo-

rausgegangen. Dabei habe die 
Frau ihn angegriffen, erklärte 
der 50-jährige vor Gericht. An 
die Tat selbst habe er keine Er-
innerung mehr, ihm sei 
schwarz vor Augen geworden, 
so der Angeklagte. 
Der Prozess ist für vier Ver-
handlungstage anberaumt. In 
dessen Verlauf sollen insge-
samt 20 Zeugen und drei Sach-
verständige gehört werden. Mit 
einem Urteilsspruch wird am 6. 
Juni gerechnet.

Keine Erinnerung
Totschlags-Prozess eröffnet

h

FOTOWETTBEWERB:
GÄRTEN ZUM TRÄUMEN

Viele haben’s schon getan. Viele kön-
nen’s noch tun. Mitmachen nämlich. 
Beim gemeinsamen Fotowettbewerb 
»Traumgärten 2014« des Stockacher 
Facheinzelhandels Dandler und des 
WOCHENBLATTs. Einfach eine Auf-
nahme des eigenen Lieblingsgartens 
an die eigens eingerichtete Homepa-
ge unter www.wochenblatt.net/dand-
ler/ schicken. Das ist die letzte Chance 
- Einsendeschluss ist Freitag, 23. Mai. 
Mitmachen lohnt sich. Alle Fotos 
werden unter www.wochenblatt.net 
veröffentlicht, und es gibt traumhafte 
Preise zu gewinnen. 

CARGO JOB DAY IN
STEISSLINGEN

Die Ausbildungsberufe der Logistik-
branche stehen am kommenden 
Samstag bei den Cargo Job Days auf 
dem Gelände von Dachser in Steiß-
lingen ganz im Mittelpunkt. Denn im 
Transportwesen werden für die wei-
tere Entwicklung ziemlich viele 
Nachwuchskräfte gebraucht. Die Be-
rufsbilder habe sich ziemlich flott 
weiter entwickelt - genau das kann 
man an diesem Tag in ganzer Vielfalt 
durch die Partner der Aktion erleben. 
Und die Jugendlichen dürfen sogar 
mal bei einem 40-Tonner ans Steuer 
und Gaspedal. Mehr auf Seite 28.

TISCHFUSSBALL

WER WIRD SINGENS

KONIG

DAS SONNTAGS-
EVENT BEI

AB 10 UHR:

Mehr auf Seite 8 bis 11

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

w w w. f d p - s i n g e n . d e 

MITEINANDER

Wir bitten um Ihre Stimme
am 25. Mai
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zum Jubiläum möchte der Kul-
turverein ArRiWo seine Mit-
glieder und Freunde in den 
Kulturpunkt-Arlen zu Erinne-
rungen und einem Klassik-
Konzert auf kommenden Sonn-
tag, 25. Mai, herzlich einladen.
Ab 10.30 Uhr wird zunächst zu 
einer Begrüßung und Sektemp-
fang mit Rückblick und Erin-
nerungen herzlich eingeladen. 
Das ist sozusagen der »offiziel-
le Teil« dieses Geburtstags.
Ab 11.30 Uhr werden dann 
»Musikalische Entdeckungen« 
auf der Bühne des Kulturpunkt 
präsentiert.
Christina Burchardt und Bruno 
Kewitsch, zwei in der Region 
bekannte Geiger, laden die Be-
sucher dabei auf eine musikali-
sche Entdeckungsreise durch 
das 20. Jahrhundert ein. Sie 
werden Werke der Komponis-
ten Darius, Milhaud, Sergej 
Prokofiev, Reinhold Glière und 
Alfred Schnittke spielen.
Musik aus dieser Zeit, speziell 
Kammermusik, ist nicht so 
häufig im Konzertsaal zu hö-
ren. Umso mehr bereitet es den 
beiden Musikern Vergnügen, 
das Publikum in die faszinie-
rende Welt dieser Musik zwi-
schen ernst und humorvoll, 
traurig und heiter mitzuneh-
men.

Arriwo feiert
Geburtstag

 Thayngen (swb). Am Sonntag, 
25. Mai, wird der interaktive
Biberweg, mit Wegtafeln und 
Erlebnisangeboten, in Thayn-
gen, von Reiat Tourismus, er-
öffnet. Passend zur Veranstal-
tung wird das Bilderbuch »Hu-
go der Biber« präsentiert, beste-
hend aus von Sabine Thomann 
gemalten Bildern. Der neue Bi-
berweg soll Menschen aller Al-
tersstufen, aus Nah und Fern, 
begeistern. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am Parkplatz Fallenwies, 
mit einem Spaziergang auf dem 
Biberweg entlang der Biber. Ab 
11 Uhr beginnt die Vernissage 
des Bilderbuchs im Restaurant 
Hüttenleben. 

Interaktiver 
Biberweg 

 Singen (swb). Das Ministerium 
für Integration fördert bei der 
Stadt Singen die Stelle eines 
Beauftragten für Integration 
mit 95.000 Euro. Dies erfuhr 
der Landtagsabgeordnete Hans-
Peter Storz (SPD) von der zu-
ständigen Ministerin Bilkay 
Öney. »Mit diesem Zuschuss 
kann die Stadt Singen ihre Ar-
beit auf diesem Gebiet deutlich 
verbessern.« Das Projekt ist auf 
drei Jahre befristet.

Zuschuss für
Integration

 Singen (dpz). 25 Jahre Partner-
schaft verbinden die Pfarrge-
meinde St. Joseph und der pe-
ruanischen Pfarrei San Loren-
zo. Über eine Woche waren die 
peruanischen Gäste in Singen, 
um mit den deutschen Freun-
den Zeit zu verbringen und die 
sozialen Schwerpunkte in 
Deutschland zu begutachten. 
Parde Pedro, Pater der peruani-
schen Pfarrgemeinde, feierte 
seinen 41. Geburtstag sogar im 
Gemeindesaal der St. Joseph 
Kirche. Doch zu der Partner-
schaft gehört mehr, als »Ur-
laub«. Denn die Kirchenge-
meinde St. Joseph bringt jähr-

lich viel Geld und Engagement 
auf, um bisher 110 Kindern in 
Peru eine Tagesbetreuung zu 
ermöglichen. So wurden zwi-
schen 1991 und 2000 drei Kin-
dertagesstätten errichtet. Klei-
derspenden, Spiele und das nö-
tige Budget um den Kindern 
geregelte Mahlzeiten zu ermög-
lichen, gehören zu den Spen-
dengütern des St. Joseph. 
Das Anliegen der Beteiligten 
ist, jedem Kind Bildung und 
Gemeinschaft zu ermöglichen. 
Mehr Informationen zur Peru-
Gruppe gibt es im Netz unter 
www.kath-singen.de/perugrup-
pe.

Von Peru 
nach Singen

Im Gemeindesaal der Kirche St. Joseph feierten die Anwesenden 
der Peru Gruppe den Abschied und den 41. Geburtstag von Pater 
Pedro. swb-Bild: dpz

Volkertshausen (of). Lange 
wurde schon darüber geredet, 
lange wurde auch nach einem 
Standort gesucht. Nun ist die 
Boccia-Bahn in der Ortsmitte 
von in zwei Wochenendeinsät-
zen Wirklichkeit geworden. 
Auf dem Pfarrer-Ganter-Platz 
konnte die Boccia-Bahn offi-
ziell mit dem durchschneiden 
eines symbolischen Bands 
durch die Vorsitzende des 
deutsch-italienischen Freun-
deskreis, Astrid Kenzler-Haid-
vogl, Bürgermeister Alfred 
Mutter, Donato Correale und 
Helmut Rusche als Haupthelfer 
der Aktion eingeweiht werden.
Eine Problemstellung für die 
Einrichtung des Platzes war die 
multifunktionale Nutzung des 
Platzes, der zuweilen als Park-
platz, aber auch vom Musikver-
ein für sein Espenfest genutzt 

wird, sagte Astrid Kenzler-
Haidvogel in ihrem Grußwort. 
Die Lösung war eine Umfas-
sung der Sandfläche, die eben-
erdig eingebracht wurde. Die 
Firmen »Hegau-Energie«, wie 
das Zaun-Team Volkertshausen 
haben sich mit Arbeitsleistun-
gen neben den Mitgliedern des 
deutsch-italienischen Freun-
deskreises eingebracht. Zusätz-
lich zur Bahn wurden noch 
Bänke und Tische diebstahlsi-
cher eingebaut. Bürgermeister 
Mutter freute sich über das En-
gagement, das nicht das erste 
ist. So habe der Verein schon 
die Partnerschafts-Schilder an 
den Ortseingängen gestiftet.
Bilder gibt es unter www.wo-

chenblatt.net/ 
wbbewegt/bilder-
galerien/das-
jahr-2014/mai.html

Boccia im Zentrum
Verein macht Wunsch endlich wahr

Die Volkertshauser Bocciabahn feierte mit Prominenz Einweihung. 
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www.lagerkuechen.de
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Jetzt wird`s Grün(er) -
für ein nachhaltiges
Singen

ges

Kommunalwahl, 25. Mai 2014

Jetzt wird`s Grün(er)

Karin Leyhe-Schröpfer
Ursula Bubeck

Roland Schlatter
Dr. Isabelle Büren-Brauch

Sabine Danassis
Rainer Behn

Eberhard Röhm
Thomas Tröller

www.gruene-singen.de

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

Eiscafé

Por
tofino
hausgemachte

italienische Spezialitäten
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleisch-
salat

100 g € 1,49

immer lecker

Schweinerücken
auch mariniert

100 g € 1,09

der Klassiker

Schweinekotelett
schön saftig, auch gewürzt

100 g € 0,69
herzhaft deftig

Italia Salami
im Ring

100 g     € 1,59

aus unserer Wursttheke:

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Bärlauch-

lyoner
100 g € 1,09

natürlich hausgemacht

Servela

100 g € 0,89

für Genießer

Porterhouse-
steak

DRY AGE

immer bekömmlich

Putenspießle
Hawaii

küchenfertig zubereitet

100 g € 1,09
lecker zu Spargel

Tannenrauch-
schinken

100 g € 1,59

Fleischkäse
herzhaft gewürzt – in Vesperscheiben
oder fein aufgeschnitten
100 g 0,78
Luftgetrocknete Salami/Sanchos
Luftgetrocknete mediterran gewürzt
oder Sanchos nach Chorizo-Art –
auch im Ring
100 g 1,55
Landjäger
mit Kümmel
das Paar nur 1,10
Bauernschinken
saftiger Kochschinken mit
kleinem Fettrand
100 g 1,38

Schweinefilet/Filetspieße
perfekter Zuschnitt / Filetspieße
auch gerne mariniert

100 g 1,55
Schweinehals
am Stück oder mariniert
in den Sorten Paprika oder Kräuter
100 g 0,85
Brustkern
das kernige Suppenfleisch
100 g 0,78
Kalbsrouladen
mit feiner Füllung aus Champignon /
Petersilie und Kalbsbrät
100 g 2,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Klarinettist und Saxofonist 
Gernot Johl aus Kiel kommt 
zur Jam-Session am Donners-
tag, 22. Mai, 20.30 Uhr nach 
Engen. In Louis´Bar am Nar-
renbrunnen wird er unter-
stützt von lokalen Musikern. 

25 Jahre jährt sich die Partner-
schaft des Schwarzwaldver-
eins Gottmadingen mit dem 
Club Rondo aus Champagno-
le. Aus diesem Grund besuch-
ten 21 französische Wander-
freunde den geliebten Hegau. 
Beim gemeinsamen Empfang 
im Gottmadinger Rathaus am 
Freitag betonten die Vorsit-
zende des Club Rondo, Eliane 
Vuillemin, ihre Kollegin vom 
Gottmadinger Schwarzwald-
verein, Elke Heller und Bür-
germeister Dr. Michael Klinger 
die gemeinsame Verbunden-
heit. 

VERBUNDEN

JAZZIG

Engen (stm). Symptomatisch – 
bei der wichtigen Diskussion 
zur Zukunft des Gewerbever-
eins Engens BDS (Bund der 
Selbständigen) bildeten am 
vergangenen Mittwoch bei der 
Mitgliederversammlung die 
vier Vorstandsmitglieder die 
Mehrheit der Anwesenden. Wie 
der Vorsitzende des BDS Engen, 
Otto Grünvogel ernüchternd 
feststellte, werde der Gewerbe-
verein von seinen derzeit 35 
Mitgliedern nur wenig in An-
spruch genommen. Allein als 
»Gewerbeschaudurchführungs-
verein« weiterzuarbeiten, wäre 
zu wenig, so der Vorsitzende 
weiter. Angesichts der Größen-
ordnung Engens frage sich der 
Vorstand deshalb, ob es nicht 
Zeit wäre, die Kräfte mit dem 
Marketingverein Engen (MEV) 
zusammenzuspannen. Dieser 
habe ein starkes Standbein im 
Handel – sogar mit eigener Ge-
schäftstelle, warb Waldvogel 
für eine Fusion. 
Trotz der 135-jährigen Ge-
schichte des Engener Gewerbe-
vereins bestand bei den Anwe-
senden Einigkeit darüber, dass 
es sinnvoll sei, in Engen die 
Kräfte zu bündeln. So betonte 
der Vorsitzende der Sparkasse 
Gottmadingen-Engen, Jürgen 
Stille, dass Doppelstrukturen 
keinen Sinn mehr machen. En-
gens Wirtschaftsförderer, Peter 
Freisleben, ergänzte, dass sich 
MEV und Gewerbeverein gut 

ergänzen würden und schlug 
bei einer möglichen Fusion bei-
der vor, ein Vorstandressort für 
den Gewerbeverein einzurich-
ten.
Erste Vorgespräche zu einer Fu-
sion, seien auf Vorstandsebene 
bereits geführt worden, erklärte 
Otto Grünvogel. Dabei habe der 
MEV grundsätzliche Bereit-
schaft signalisiert. Weitere in-
tensive Gespräche müssen nun 
folgen, um ein schlüssiges Kon-
zept zu entwickeln, wobei der 
Fortbestand der Gewerbeschau 
geregelt sein müsse, betonte 
Grünvogel. Vor einer Fusion 
von Gewerbeverein und MEV 
muss eine Mitgliederversamm-
lung in den nächsten Wochen, 
zunächst eine neue Satzung be-

schließen. Diese soll neben re-
daktionellen Änderungen vor 
allem eine Neureglung beinhal-
ten, dass das Vermögen des Ge-
werbevereins nicht wie bislang 
nach einer Auflösung beim 
Landesverband des BDS ge-
parkt würde, sondern zweckge-
bunden den Engener Gewerbe-
treibenden zur Verfügung steht. 
Zudem müsse auf einer weite-
ren Mitgliederversammlung der 
Austritt aus dem BDS oder als 
Alternative die Auflösung des 
Gewerbevereins beschlossen 
werden, erklärte Grünvogel. 
Spätestens auf der Gewerbe-
schau 2015 solle die Hochzeit 
von MEV und Gewerbeverein 
vollzogen werden, hofft Grün-
vogel.

                   Gewerbeverein will mit 
MEV fusionieren

Engen (stm). Die Fußballwelt-
meisterschaft in Brasilien steht 
bevor. Dies hat die Stadtju-
gendpflege Engen zum Anlass 
genommen, mit ihren Partnern, 
ein Event für die ganze Familie 
in der neuen Stadthalle zu or-
ganisieren. Beim »B.free Kick-
Off« am 21. Juni heißt es ge-
meinsam beim Public-Viewing 
des WM-Spiels zwischen 
Deutschland und Ghana mitzu-
fiebern und sich vorher ab 
18.30 Uhr mit dem exklusiven 
Konzert des weltweit bekann-
ten Reggae-Sängers Jahcoustix 
in Stimmung zu bringen. 
Als Gastgeber der Großveran-
staltung freut sich Stadtjugend-
pfleger Sebastian Vogt, ein gro-
ßes Projekt bei freiem Eintritt 
mit vielen Partnern ausrichten 
zu können. Einer davon ist das 
Alkoholpräventionsprojekt 
b.free, das sich vor neun Jahren 
gegründet hat. Dessen Vorsit-
zender Stefan Gebauer wünscht 
sich ein Familienfest für Jung 

und Alt in der Stadthalle. Des-
halb habe man sich entschlos-
sen, dass neben leckeren, alko-
holfreien Getränken, die der 
b.free Saftladen und der für die 
Bewirtung des Abends zustän-
dige Hegauer FV ausschenken, 
auch ein vernünftiger Umgang 
mit Alkohol möglich ist und 
Bier in kleinen Bechern ver-
kauft werde, so Gebauer. 
Ein sorgsamer Umgang mit Al-
kohol ist auch notwendig, be-
denkt man, dass die Zahl des 
Jugendalkoholismus im Land-
kreis Konstanz von 2001 bis 
2012 um 136 Prozent angestie-
gen sei, wie Michael Held von 
der DAK erklärte. Ein Hoff-
nungsschimmer im Jahr 2013 
ist im Kreis entgegen dem Bun-
destrend ein Rückgang von 6,3 
Prozent zu verzeichnen.
Ein professionelles Equipment 
mit einer Großbildleinwand 
von 10 auf 4 Metern Größe, auf 
die jeder Besucher in der Enge-
ner Stadthalle einen guten 

Blick hat, sowie ein internatio-
naler Musiker sind die optima-
len Rahmenbindungen für ein 
wie Jürgen Stille, Vorsitzender 
der Sparkassen Engen-Gottma-
dingen, es bezeichnet, »span-
nendes Ereignis in Gemein-
schaft mit einer hoffentlich 
weitergehenden Bedeutung«. 
Außer aus pragmatischen 
Gründen habe man sich als Zei-
chen gegen Rassismus gerade 
für das Spiel zwischen Deutsch-
land und Ghana in Kombinati-
on mit Jahcoustix entschieden, 
dessen Texte das Thema behan-
deln, unterstrich Gebauer die 
tiefere Bedeutung des Events in 
der Stadthalle.
Aufgrund der notwendigen 
Vorplanung ist zur Teilnahme 
an der Veranstaltung (Einlass 
ab 17.30 Uhr) ein kostenloses 
»b.free-WM-Kickoff-Eintritts-
band« nötig. Dies gibt es bei der 
Stadt Engen sowie in allen Ge-
schäftsstellen der Sparkasse 
Engen-Gottmadingen.

Fußballspaß für alle 
Public Viewing beim b.free Kick-Off in der Stadthalle

Gottmadingen (swb). Die Jah-
reshauptversammlung des För-
dervereins Höhenfreibad Gott-
madingen findet am Dienstag, 
27. Mai , 19.30 Uhr in der Wär-
mehalle des Höhenfreibades 
statt. Tagesordnungspunkte 
sind: Berichte Vorstand, 
Schriftführer, Kassier, Kassen-
prüfer, Entlastung der Vor-
standsschaft, aktuelle Informa-
tionen, Anträge und Verschie-
denes. Anträge der Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
können nur berücksichtigt wer-
den, wenn sie mindestens eine 
Woche vor der Versammlung 
schriftlich eingereicht werden. 
Eingeladen sind alle Mitglieder, 
Einwohner und Freunde.

Förderverein 
Höhenfreibad 

Bald vielleicht ein Bild mit Geschichtswert: Der Vorstand des Ge-
werbevereins Engen BDS. Vorne: Kreisvorsitzender BDS Robert Ritzi 
und Vorsitzender Otto Grünvogel. Hintere Reihe: Markus Krecht, 
Dietmar Gulde, Alfred Wichenhauser. swb-Bild: stm

Gottmadingen (swb). Die Kol-
pingfamilie Gottmadingen prä-
sentiert unter der Leitung von 
Hartmut Mackowski den 
Schwank »Alles Paletti« von 
Ralf Salomon. Am Samstag, 24. 
Mai und 31. Mai jeweils ab 20 
Uhr (Saalöffnung ab 19 Uhr) 
wird das Kolping-Theater im 
Sankt-Georg-Haus in Gottma-
dingen zu sehen sein. Karten 
für die Komödie um eine »an-
geblich sturmfreie Bude« gibt es 
im Vorverkauf beim Proper-
Shop, Kirchstr. 2 und an der 
Abendkasse.

Zweimal
»alles paletti«

Damit es ein Fußballfest in der Engener Stadthalle wird haben Jürgen Stille, Stefan Gebauer, Selina 
Schauppel, Michael Held, Patrick Hyenne, Martin Langer und Sebastian Vogt beigetragen. 

Gottmadingen (stm). »Wer 
nicht dabei ist, macht etwas 
falsch«, fasste Gottmadingens 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger die sehr gute Arbeit des Ge-
werbevereins in Gottmadingen 
zusammen. Insgesamt 108 Mit-
glieder stark – vom Ein-Mann-
Betrieb bis zum großen Han-
delsunternehmen-, hat der Ge-
werbeverein 2012 vier und 
2013 beeindruckende 18 neue 
Mitglieder hinzugewinnen kön-
nen, wie der 1. Vorsitzende des 
Gewerbever-
eins, Alexan-
der Growe, 
am Montag-
abend auf 
der General-
versamm-
lung mittei-
len konnte, 
die aufgrund eines Wechsels 
vom Herbst- auf einen Früh-
jahrstermin die letzten beiden 
Jahre bilanzierte. 
Weiterer Ausdruck der erfolg-
reichen Arbeit des Gottmadin-
ger Gewerbevereins ist die in 
den nächsten Tagen in Gottma-
dingen sowie in den Umland-
gemeinden verteilte Imagebro-
schüre des Gewerbevereins, die 
in Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaftsförderung entwi-
ckelt wurde. Fast die Hälfte der 
23.500 Exemplare werden auch 
in der benachbarten Schweiz 
verteilt, so Growe, der die guten 
Beziehungen zum Nachbarn 
nicht nur bei der Aktion anläss-
lich des Schweizer Nationalfei-
ertags hervorhob. 
Ebenfalls erfreulich die weiter 
steigende Nachfrage nach dem 
Geschenkgutschein (2012 wur-
den 1.500 Gutscheine verkauft), 

bei dem inzwischen über 100 
Geschäfte mitmachen, und der 
ein Vielfaches seines Wertes in 
Gottmadingen binde, so Growe. 
Als Publikumsmagnet entpupp-
te sich einmal wieder die nach 
bewährtem Konzept durchge-
führte Gottmadinger Tischmes-
se 2013 mit über 4.500 Besu-
chern und 62 teilnehmenden 
Firmen, ergänzte Wirtschafts-
förderer Thomas Schleicher. 
Ebenfalls ein Highlight war der 
Weihnachtmarkt mit bis zu 50 

Ständen. 
2014 feiert 
der Weih-
nachtsmarkt 
am Sonntag, 
7. Dezember,
sein 20-jahri-
ges Jubiläum 
feiern. Außer 

einer Jubiläumstasse hat sich 
der Gewerbeverein deshalb et-
was ganz Besonderes ausge-
dacht. Schon am Vorabend gibt 
es von 18 bis 21 Uhr ein »Come 
Together«, bei dem die Preise 
des Gewinnspiels aus der 
Imagebroschüre augelost wer-
den.
Aufgrund einer erfolgreichen 
und harmonischen Arbeit war 
es nicht verwunderlich, dass 
sowohl Vorstandschaft und 
Kassier einstimmig entlastet 
wurden und die sich komplett 
zur Wiederwahl stellende Vor-
standschaft einstimmig wieder-
gewählt wurde. Damit bleibt 
der seit 2008 amtierende Ale-
xander Growe weiter 1. Vorsit-
zender des Gewerbevereins 
Gottmadingen, Rober Hug, sein 
Stellvertreter, Axel Küpper Kas-
sier und Thomas Schleicher 
Schriftführer.

108 Mitglieder stark
Gewerbeverein Gottmadingen blüht

Bürgermeister Dr. Michael Klinger (links) lobt den Vorstand des 
Gottmadinger Gewerbevereins für seine erfolgreiche Arbeit. Neben 
ihm der 1. Vorsitzende, Alexander Growe, Thomas Schleicher, Ro-
ber Hug, Axel Küpper, Claus Sachsenmaier, Rita Zufahl, Jürgen 
Haas und Christa Winterhalder. Auf dem Bild fehlen Manfred Pilz, 
Michael Stemke. swb-Bild: stm

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Engen (swb). Unter dem Motto 
»Die Raute am rechten Fleck« 
wirbt der Schwarzwaldverein in 
seinem Jubiläumsjahr um Auf-
merksamkeit, Sympathien und 
natürlich auch um Mitglieder. 
Für die Imagekampagne wur-
den engagierte Mitglieder des 
Schwarzwaldvereins gewon-
nen, die mit ihrer Ausstrahlung 
und durch ihre Art einen mo-
dernen und lebendigen Verein 
repräsentieren sollen - so wie 
Lars Nilson aus Engen mit sei-
ner Familie, die für die Famili-
enarbeit im Schwarzwaldverein 
wirbt. Hierfür sind weitere vier 
Motive für die Bereiche »Wan-
dern, Natur und Landschaft, 
Heimat und Wandern 2.0« aus-
gewählt worden. 
Nilson ist nicht nur für die Fa-
milienarbeit im Schwarzwald-
verein Engen verantwortlich, 
sondern auch für den Bereich 
»Familie im Schwarzwaldver-
ein« im Gesamtvorstand des 
zweitgrößten Wandervereins in 
Deutschland.
»Dass die Imagekampagne gut 

ankommt ist an den Reaktionen 
der Mitglieder aber auch der 
Nichtmitglieder zu erkennen«, 
so Nilson. »Bereits im Januar 
auf der CMT in Stuttgart und 
im März auf der CFT in Frei-
burg wurde ich auf die Kampa-
gne angesprochen und konnte 
in Gesprächen auch gleich 
Werbung für Engen und den 
Hegau machen.« 
Auch die Nachfrage nach den 
Postern, Postkarten und den 
anderen Produkten der Image-
kampagne ist bei den rund 230 
Ortsgruppen und den rund 
70.000 Mitgliedern groß, so 
dass man Nilson und seine Fa-
milie sowie seine Mitstreiter der 
Imagekampagne im gesamten 
Schwarzwald begegnen kann.
2014 feiert der 1864 gegründe-
te Schwarzwaldvereins sein 
150 jähriges Jubiläum am 7. 
Juni im Konzerthaus in Frei-
burg unter dem Motto 
»Schwarzwaldverein 150 Jahre 
wegweisend. 
Weitere Infos unter www.
schwarzwaldverein.de

Engener werben für 
Schwarzwaldverein

Watterdingen (swb). Auf zum 
Vatertagsfest des Musikvereins 
Watterdingen-Weil heißt es am 
Donnerstag, 29. Mai. Damit 
schlechtes Wetter die Festlaune 
nicht trübt, findet die Veran-
staltung ab diesem Jahr in oder 
an der Biberhalle in Watterdin-
gen statt. Bei schönem Wetter 
wird der Platz um die Biberhal-
le für die Gäste gerichtet sein, 
bei schlechtem Wetter finden 
sie in der Biberhalle Platz. Das 
Fest beginnt um 10.30 Uhr und 
den Gästen werden neben flot-
ter Blasmusik in bewährter 
Weise Grillspezialitäten, Kaffee 
und Kuchen und vieles mehr 
geboten. 

Vatertagsfest an 
der Biberhalle

Engen (swb). Wenn einer eine 
Reise macht, dann trifft er 
manchmal unvermutet auf be-
kannte Gesichter. Die Damen 
der Landfrauen Stockach-En-
gen trafen während ihres Jah-
resausflugs auf Maria Gührer, 
vielen aus der TV-Sendung »Die 
Landpartie« bekannt. Noch 
während der Heimreise war 
diese Bekanntschaft ein Thema: 
»Ganz ungeschminkt war die.« 
Doch auch die anderen Statio-
nen waren spannend gewesen. 
Im schwäbischen Mengen wur-
de die Firma »Hepp« besucht, 
die die Herstellung und Ver-
marktung von Suppen, Soßen, 
Wasch- und Reinigungsmitteln 
sowie Kosmetika zeigte. »Viel 
Handarbeit und Kostenmini-
mierung stehen bei dem Unter-
nehmen im Vordergrund«, ver-
raten die Landfrauen im Presse-
text. 
Dann ging es weiter zum Hop-
fenmuseum nach Tettnang zu 
einer Führung des Hopfenbau-
ers Stefan Arnegger. Der Exper-
te zeigte den Landfrauen, wie 

aus 250 Gramm Hopfen 100 Li-
ter Bier gebraut werden kön-
nen. »Da ist Hopfen und Malz 
verloren, braucht heute nie-
mand mehr befürchten, da 
Hopfen als Haltbarmacher des 
Bieres stabile Biersude schafft«, 
so der Pressetext. Früher wurde 
der Hopfen mühsam von »Hop-
fenbrockerrinnen« gepflückt, 
heute erledigt diese Knochenar-
beit eine Pflückmaschine. 

Mit einem blumigen und krau-
tigen Hopfengeschmack im Bus 
ging es weiter zum Hofgut 
Schleinsee bei Kressbronn, ei-
nem Milchviehbetrieb mit Hof-
cafe. Bei der Besichtigung des 
Schleinsees und der Hofkapelle 
wurde sogar die Bekanntschaft 
von Maria Gührer gemacht. Die 
Landfrauen haben sehr viel un-
terschiedliches erlebt bei ihrem 
Ausflug. 

Hopfen und ein Star
Ausflug der Landfrauen Engen 

Anselfingen (swb). Großes 
Wetterglück hatte in diesem 
Jahr der Musikverein Anselfin-
gen mit seinem Maifest am 1. 
Mai. Im Bürgerhaus, im kleinen 
Vereinszelt und auch draußen 
fanden zahlreiche Gäste aus 
nah und fern Platz. Auch viele 
Wanderer waren an diesem Tag 
unterwegs, die beim Maifest ei-
nen Halt einlegten, um von 
dem reichhaltigen Angebot aus 
der Musikerküche Gebrauch zu 
machen. 

Für musikalische Unterhaltung 
sorgten an diesem Tag die Mu-
sikvereine aus Emmingen und 
Bietingen.
Eröffnet wurde das Fest bereits 
am Vorabend mit dem Mai-
baumstellen durch die Zimmer-
männer des Narrenvereins Ha-
senbühl. Anschließend sorgte 
der Musikverein aus Hondin-
gen und »Marc Schwanz und 
seine Hewenmusikanten« für 
stimmungsvolle Unterhaltung 
im Bürgerhaus.

Stimmungsvolles 
Maifest

Zahlreiche Gäste kamen zum Maifest des Musikvereins nach An-
selfingen. swb-Bild: Verein

AACH
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Hauptprobe hält die Freiw. 
Feuerwehr Aach am Sa., 24.5., 
um 16 Uhr ab.

ENGEN
NARRENZUNFT
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt die Narrenzunft Engen am 
Fr., 23.5., um 20 Uhr ins Hotel 
»Sonne« ein. Die Tagesordnung 
sieht u.a. verschiedene Berich-
te, Änderung/Ergänzung der 
Geschäftsordnung, Vorstellung 
und Verabschiedung der Häs-
ordnung und Neuwahlen vor. 
Anträge müssen schriftlich und 
begründet bis Do., 22.5., bei der 
Geschäftsstelle der Narrenzunft 
Engen, Lindenstr. 17, 78234 
Engen oder bei einem Mitglied 
des geschäftsführenden Vor-
standes eingegangen sein.

MÜHLHAUSEN
SPORTKEGELCLUB
Ein Rettichfest veranstaltet der 
Sportkegelclub Mühlhausen-
Ehingen am Do/Fr, 29./30.5., 
beim Autohaus Störk.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Änderung im Wanderpro-
gramm: Die auf 25.5. geplante 
Wanderung »Auf die Stettener 
Höhe« findet nicht statt. An ih-
rer Stelle wird am So., 25.5., 
die Wanderung »Der meistbe-
suchte Hegauberg« durchge-
führt. Vom »Staufen« aus geht 
es um den Hohentwiel herum. 
Treffpunkt: 13.30 Uhr Randen-
halle, 13.50 Uhr Edeka-Park-
platz Hilzingen. Führung: Horst 
Köller, 07739/249. Gäste will-
kommen.

Die Firma »Heppq in Mengen, das Hopfenmuseum bei Tettnang und 
das Hofgut Schleinsee bei Kressbronn waren Stationen des Ausflugs 
der Landfrauen Stockach-Engen. swb-Bild: Veranstalter  

VEREINE

Engen (swb). Am Freitag, 23. 
Mai, findet um 19.30 Uhr eine 
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau 
statt. Auf einem Rundgang 
kann die mittelalterliche Enge-
ner Altstadt entdeckt werden. 
Treffpunkt ist auf der Freilicht-
bühne hinterm Rathaus. An-
meldungen beim Kulturamt, 
Tel. 07733/502248. 

Führung mit
Nachtwächter

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Bei herrlichem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen 
fand am vergangenen Sonntag 
der 2. Kinderflohmarkt bei der 
Mägdeberghalle statt. Bereits 
im Vorfeld waren zahlreiche 
Anmeldungen eingegangen. 
Viele Schulkinder aus Mühl-
hausen-Ehingen hatten ihre al-
ten Spielsachen und Bücher 
mitgebracht und hofften auf 
gute Geschäfte. Dass dabei so 
manches Spielzeug von Kinder-
zimmer A nach Kinderzimmer 
B wechselte, konnte nicht aus-
bleiben. Dennoch waren die 
meisten Kisten beim Rücktrans-
port deutlich leichter als zu Be-
ginn der Veranstaltung. Außer-
dem freuten sich die Schulkin-
der über die gemachten Ein-
nahmen. 
Dass dabei auch Verhandlungs-
geschick, Umgang mit »Kun-
den« und Rechnen geübt wur-
den, wird eher aus Erwachse-
nensicht wahrgenommen. El-
ternbeirat und Förderverein der 
Schule sorgten für das leibliche 
Wohl. Ein großes Dankeschön 
geht an alle Helfer.

Gut besuchter 
Kinderflohmarkt

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

24./25.05.2014:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Heinz Stärk

Hotelier
Dr. Heidrun Kaden

Anästhesistin
Donato D‘Agosto

KFZ-Kaufmann
Eleonore  

Trennert-Schmidt

Freie Journalistin

Wolfgang Lutz

Kaufmann
Maria Keller

Rentnerin
Sabine Rigling

Hauswirtschafterin

601 602 603 604 605 606 607

• Wirtschaftsförderung und solide Kreisfinanzen

• Pragmatische Lösungen sozialer Probleme

• Weiterentwicklung und Verbesserung der Verkehrskonzepte

• Schul-/Berufsbildung und Erwachsenenweiterbildung

• Schutz unserer ausgeprägten Naturlandschaft

• Stärkung des Gesundheitsverbundes Landkreis Konstanz

Unsere Kandidaten für den Kreistag Wahlkreis 5

Wir stehen für
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Die offene Singgruppe in En-
gen lädt zum Singabend »Heil-
sames Singen für Frauen - lass 
deine Stimme wachsen!« jeden 
ersten und dritten Mittwoch im 
Monat von 18-19.30 Uhr im 
Seminarhaus Engen, Goethestr. 
1. Bitte Socken, bequeme Klei-
dung und etwas zu trinken mit-
bringen. Anmeldung bis jeweils 
Dienstag vor dem Singabend 
per Mail an willkommen@heil-
sames-singen-im-hegau.de 
oder Tel. 07733/9965280.
Eine Schuldnerberatung mit 
den Finanzfachleuten Margare-
te Fingerle-Thomaier (Tel. 
07731/836569) und Hermann 
Weber (Tel. 07731/72385) wird 
jeweils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung in der 
AWO Gottmadingen angebo-
ten. Sie ist anonym und kos-
tenlos. Voranmeldung/Termin-
absprachen sind erwünscht.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 24.05./25.05.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Litur-
gieteam Pfr. Stahlmann/W. We-
ber). »Büßlingen«: So., 9.15 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Liturgieteam Pfr. Stahl-
mann/W. Weber).
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst.
»Randegg«: Sa., 17 Uhr Gottes-
dienst. »Engen«: So., 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit Taufe, 
Kirchencafé.
»Gailingen«: Bonhoeffersaal: 
So., 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst. »Büsingen«: Dorfkir-
che: So., 9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 24.05./25.05.2014:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-

feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier; 
Vorstellung u. Beschriftung 
Rom-Banner für Ministranten-
wallfahrt nach Rom.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er im Kirchenkeller.
 »Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 9 Uhr Eucharistiefeier; 
Festgottesdienst 150 Jahre 
Männergesangverein Weiter-
dingen. Der Kirchenchor Hil-
zingen singt.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, 18 Uhr Flurprozessi-
on zur Nikolauskapelle, Ab-
schluss mit Marienlob.
»Bietingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Randegg«: Sa., 
17 Uhr evangelischer Gottes-
dienst. Sa., 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier am Vorabend.
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Anselfingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst. »Bittelbrunn«: kein 
Gottesdienst. »Neuhausen«: 
kein Gottesdienst. »Stetten«: 
kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. »Zimmerholz«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst. »Ehingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst. »Mühlhausen«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.

KURZ & BÜNDIG

WAHLTERMINE
Die Kreistagskandidaten der 
Freien Wähler sind zu Bürger-
gesprächen am Mittwoch, 21. 
Mai, 20 Uhr, in Mühlhausen-
Ehingen im Jugendtreff 
»Bömmle«, am Donnerstag, 22. 
Mai, 18.30 Uhr, besichtigen sie 
in Blumenfeld das Altenpflege-
heim und ab 19.30 Uhr ist Tref-
fen in Büßlingen in der »Linde«.
Die SPD/UL Hilzingen hat ei-
nen Wahlkampfstand am 24. 
Mai, 10 bis 12 Uhr vor Netto.
Die Gemeinderatskandidaten 
der FDP in Hilzingen stehen 
am nächsten Freitag, 23. Mai, 
von 15.30 bis 18.30 Uhr und 
am Samstag, 24. Mai, von 15 
bis 18.30 Uhr am Edeka Baur 
nochmals für Gespräche zur 
Verfügung.
Die Gemeinderatskandidaten 
der CDU Aach laden auf dem 

Aacher Wochenmarkt am 22. 
Mai von 16 bis 18 Uhr zu einem 
persönlichen Gespräch bei ei-
ner »CDU-Grillwurst« ein. Der 
Erlös der Grillaktion wird an 
das »Soziale Netzwerk Aach 
e.V.« gespendet. Bei schlechtem 
Wetter wird das Gespräch mit 
den Kandidaten im »Marktcafé« 
stattfinden können.
Die CDU-Kandidaten Tengen 
stehen am Mittwoch, 21. Mai, 
um 17.30 Uhr in Blumenfeld 
den Bürgern Rede und Antwort, 
um 18.45 Uhr in Beuren an der 
Schule und um 20 Uhr in der 
»Linde« in Büßlingen.
Die Freien Wähler Gailingen 
werden am Samstag, 24. Mai, 
zwischen 10 und 12 Uhr in der 
Hauptstraße bei der Volksbank 
mit einem Informationsstand 
präsent sein.

Weiterdingen (swb). Sein 
150-jähriges Jubiläum begeht 
der Männergesangverein Wei-
terdingen am Samstag, 24. Mai, 
um 20 Uhr mit einem Gala-
Abend in der Wiesentalhalle. 
Am Sonntag, 25. Mai, findet ab 
11 Uhr die 150-Jahr-Feier 
ebenfalls in der Wiesentalhalle 
Weiterdingen statt.

150-Jahr-Feier in
Wiesentalhalle

Randegg (swb). Der Musikver-
ein Randegg 1864 e.V. veran-
staltet zusammen mit dem Kir-
chenchor am Sonntag, 25. Mai, 
um 19.30 Uhr ein Kirchenkon-
zert in der Kirche St. Ottilia in 
Randegg. Für die Musiker stellt 
dieser gemeinsame Auftritt mit 
den Sängern einen weiteren 
Höhepunkt in dem 150. Jubilä-
umsjahr dar. Der Eintritt ist frei.

Kirchenkonzert 
von Musikverein

Gottmadingen (swb). Am Fei-
erabend gemütlich zusammen-
sitzen mit netten Leuten bei gu-
ter Unterhaltungsmusik, das ist 
das Konzept des Musikvereins 
Gottmadingen für seinen »Mu-
sikalischen Feierabend«. 
Dieser findet am Donnerstag, 
22. Mai, um 18.30 Uhr auf dem
Anneliese-Bilger-Platz mit sei-
ner besonderen Atmosphäre 
statt. Vor der beeindruckenden 
Kulisse des Sudhausturms sorgt 
der Musikverein für ein ab-
wechslungsreiches musikali-
sches Programm. Dazu werden 
beim musikalischen Feierabend 
Getränke und Grillwürste ange-
boten.  

Musikalischer 
Feierabend 

Gottmadingen (swb). Am 
Samstag, 24. Mai, feiert die 
Seelsorgeeinheit Gottmadingen 
in der Hebelhalle in Gottmadin-
gen ab 14.30 Uhr ein fröhliches 
Fest. Mit Musik und Liedern 
sorgen Harald Schäufele mit 
dem Akkordeon und die Sing-
gemeinschaft Dreiklang unter 
Leitung von Jutta Horton für 
beste Unterhaltung. Ebenso 
trägt Helmut Moosmann zur 
Gestaltung bei. Die Frauenge-
meinschaft Gottmadingen sorgt 
für Speis und Trank. Wer eine 
Fahrgelegenheit benötigt, darf 
sich gerne im Pfarrbüro melden 
unter Telefon 07731/71473.

Frühlingsfest 
für Senioren

Randegg (swb). Am Freitag, 
23. Mai, 20 Uhr, ist im »Bürger-
saal« der Grenzlandhalle die 
Jahreshauptversammlung des 
VfB Randegg. Neben Berichten 
der einzelnen Abteilungen fin-
den auch Neuwahlen statt. Mit-
glieder, Freunde sind hierzu 
herzlich eingeladen.

VfB lädt zur
Versammlung

Gottmadingen (swb). Am Frei-
tag hielt der KSV Gottmadin-
gen die alljährliche Hauptver-
sammlung ab. Nach den Be-
richten der Vorstandschaft so-
wie der technischen Leiter zur 
vergangenen Saison führte 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger die Entlastung sowie die 
Wahl der neuen Vorstandschaft 
durch, die von der Versamm-
lung einstimmig angenommen 
wurde. Emotional wurde es 
dann bei der Ehrung von Eugen 
Hirt. Er wurde für seine 50- 
jährige Tätigkeit im Verein als 
aktiver Ringer, Trainer und 
Vorstandsmitglied geehrt und 
bekam dafür die goldene Eh-
rennadel des Südbadischen 
Ringerverbands. Außerdem 
würdigte KSV-Vorsitzender 

Rolf Kraus seinen unermüdli-
chen Einsatz im Verein und na-
türlich seine Erfolge auf deut-
schen und internationalen Mat-
ten, bei denen sich Eugen Hirt 
immer in den Dienst des Ring-
sports und seines Heimatver-
eins in Gottmadingen stellte.

Ehrung für Hirt
50 Jahre beim KSV Gottmadingen

Für seine 50-jährige Tätigkeit 
im Verein wurde Eugen Hirt (l.) 
vom 1. Vorsitzenden des KSV, 
Rolf Kraus, geehrt. 

 Weiterdingen (stm). Seit seiner 
Gründung 2008 unterstützt der 
Bauförderverein die Renovati-
on der katholischen Kirche St. 
Mauritius Weiterdingen. 
Durch Vereinsbeiträge, sowie 
kleine und große Spenden und 
vielfältige Aktivitäten etwa 
beim Patrozinium, Schmutzi-
gen Donnerstag, Kirchenkon-
zerten und als besonderer Hö-
hepunkt das Konzert mit dem 
Heeresmusikkorps der Bundes-
wehr, konnte der Vorsitzende 
des Fördervereins, Egon 
Schmieder, am Donnerstag die 
stattliche Summe von 40.000 

Euro an den Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzenden Siegfried 
Grimm übergeben. Trotz des 
Abschlusses der Außenrenovie-
rung sind weitere Arbeiten an 
der baufälligen Stützmauer der 
Kirche für 271.000 Euro not-
wendig. Insgesamt hat die Kir-
chenrenovation bislang etwa 
eine Million Euro gekostet, so 
Grimm. Vor 2015 und dem 
Übergang in die Seelsorgeein-
heit solle noch vieles getan 
werden, so Grimm weiter. Des-
halb hofft der Förderverein auf 
weitere Unterstützung der Bür-
ger, so Vorsitzender Schmieder.

Alles für die Kirche
Förderverein übergibt 40.000 Euro

Pfarrgemeinderatsvorsitzender Siegfried Grimm (links) freut sich 
über die großzügige Spende des Fördervereins. Dessen Vorstand 
von rechts: Egon Schmieder, Engelbert Dreher, Robert Lang, Her-
bert Gohl und Hermann Denzel. Auf dem Bild fehlen Karola Dreher 
und Hubert Keller. swb-Bild: stm

Gottmadingen (swb). Die Kir-
che des Nazareners lädt ein 
zum Vortragsabend »Reden ist 
Silber – Schweigen ist Gift« am 
23. Mai um 19.30 Uhr in den
Räumen der Kirche des Nazare-
ners, Zeppelinstraße 4, in Gott-
madingen (gegenüber Fahrrad 
Graf). Bei freiem Eintritt refe-
riert Trainer und Coach Frank 
Pahnke über hilfreich mitei-
nander reden in Beruf, Familie 
und Gemeinde. Noch nie waren 
die Möglichkeiten der Kommu-
nikation so vielfältig wie heut-
zutage. Doch gute Kommunika-
tion, aber auch das Zuhören 
will gelernt sein.

»Schweigen 
ist Gift«

Engen / Hilzingen (swb). Nach 
dem Auftritt im St. Martin Kin-
dergarten Engen findet das Kla-
viervorspiel am Sonntag, 25. 
Mai, ab 16 Uhr in der »Alten 
Scheune« in Hilzingen statt. 
Schüler der Musikschule Bieg-
ler präsentieren Klangversio-
nen von »Peter und der Wolf« 
und als Höhepunkt »Der Clou« 
mit Schlagzeugbegleitung.

Klangversionen 
am Klavier

Bekannt aus der TV KampagneBekannt aus der TV Kampagne

Wer sorgt für seidenweiches Perlwasser, 
für zarte Haut und geschmeidige Haare?

Jetzt informieren bei Ihrem

Installateur Iozzo e.K.

oder auf www.bwt.de

Genießen, schützen und

bis zu € 430,- pro Jahr

sparen. Mit AQA perla!

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Seit ich im                     (über OBI) trainiere, hat
sich für mich einiges zum Positiven verändert.
Nicht nur, dass ich 21 kg abge nommen habe, ich
muss auch keine Medikamente mehr einnehmen.
Durch meine neue Figur habe ich auch viel mehr
Selbstbewusstsein. 
Danke an das ganze                    -Team.

- Anzeige -
Erfolg der Woche

Thomas Graf, Rielasingen-Worblingen
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Engen (sam). Dieses Jahr feiert 
die Freiwillige Feuerwehr En-
gen ihr 150-jähriges Bestehen. 
Ihrer Gründung gingen im Jahr 
1864 heftige Brände voraus. 
Bürgermeister Johannes Moser, 
traditionell ihr oberster Dienst-
herr, begrüßte zum Festakt in 
der Stadthalle viele Aktive und 
Ehemalige, sowie zahlreiche 
Vertreter benachbarter Wehren 
und befreundeter Organisatio-
nen wie Kreisbrandmeister 
Marco Buess, den Vorsitzenden 
der Feuerwehr im Landkreis 
Helmut Richter, Michael Blen-
der, Vorstand des internationa-
len Bodensee-Feuerwehr-Ver-
bundes, Landtagsabgeordneter 
Hans-Peter Storz. 
Kreisarchivar Wolfgang Kramer 
hielt einen unterhaltsamen 
Vortrag zur langen Historie der 
Feuerwehr in Engen. Heute sind 
in der Gesamtwehr insgesamt 
233 Aktive im Dienst. Johannes 
Moser ist stolz auf die Florians-
jünger: »Die Feuerwehr hat 
nichts von ihrer Bedeutung für 
die Stadt verloren. Wir brau-
chen sie und auch den aktiven 
Bürgersinn und das Engage-
ment im Ehrenamt. Es ist im-
mer wieder eindrucksvoll zu se-
hen, wie sie zupacken kann. 
Nicht nur bei ihren Einsätzen, 
sondern auch wenn es darum 

geht, andere Vereine und Ver-
anstaltungen zu unterstützen. 
Wir stehen voll und ganz hinter 
der Feuerwehr und sichern 
auch gerne ihre finanzielle Un-
terstützung.«
Laut Kreisarchivar Kramer gab 
es schon vor mehr als 500 Jah-
ren eine »Feuerwehr« in Engen. 
Damals musste aber jeder 
zwangsläufig mitmachen und 
war verpflichtet, in seinem 
Haus ständig einen Löscheimer 
parat zu halten, was seitens der 
Stadt streng kontrolliert wurde. 
Heute haben sich nicht nur die 
allgemeinen Voraussetzungen 
geändert, sondern natürlich 
auch die Anforderungen an die 

Feuerwehrleute, aber auch de-
ren Möglichkeiten und Aufga-
bengebiete. In den letzten Jahr-
hunderten ging die Bauweise 
der Städte weg vom Holz und 
offenem Feuer hin zu Stein und 
elektrischer Versorgung. Viele 
Städte erlebten damals verhee-
rende Brände - auch in Engen 
erinnert man sich noch heute 
an den Altstadtbrand von 1911. 
Im April 1865 wurde die Feuer-
wehr erstmalig einheitlich aus-
gerüstet. Nach dem 1. Weltkrieg 
trug die Einigkeit unter den 
Mitgliedern dazu bei, wieder ei-
ne Freiwillige Feuerwehr auf-
zubauen. Dank der Unterstüt-
zung des Gemeinderats wurden 

die Geräte erneuert, die Mann-
schaft neu uniformiert und eine 
Autospritze angeschafft. Im 
Oktober 1942 erhielt die Feuer-
wehr ein weiteres schweres 
Löschgruppenfahrzeug, das je-
doch schnell von den französi-
schen Truppen requiriert wur-
de. Nach dem 2. Weltkrieg 
musste der Feuerwehrdienst zu-
nächst in Zivil abgehalten wer-
den. 
Heute müssen alle Aktiven 
»geistig, charakterlich und kör-
perlich geeignet« sein, um in 
die Feuerwehr aufgenommen 
zu werden. Ihre Hauptaufgabe 
besteht nicht mehr nur darin, 
Brände zu löschen und sich 
ständig weiterzubilden, son-
dern liegt mittlerweile verstärkt 
im Bereich der technischen Hil-
feleistung, beispielsweise bei 
Unfällen auf der Autobahn. 
Dies bestätigte auch Helmut 
Richter, der den Engener Kame-
raden ebenfalls Lob und Dank 
zollte. 
Sämtliche Gratulanten beschei-
nigen der Engener Feuerwehr 
einen guten Ausbildungs- und 
Ausstattungsstand sowie ein 
hohes Maß an Kameradschaft 
und wünschten ihr weiterhin 
glückliche Einsätze und allzeit 
eine sichere Heimkehr von ih-
ren Einsätzen.

150 Jahre Schutz von Leben, Hab und Gut
Feuerwehr Engen feiert 150-jähriges Bestehen

Viele Vertreter kamen vom Feuerwehr-Verband, von befreundeten 
Organisationen, aus Wirtschaft und Politik oder seitens der Stadt, 
um zum stolzen Jubiläum zu gratulieren und das ein oder andere Ge-
schenk mitzubringen. swb-Bild: sam

Thayngen (of). In Thayngen 
galt es zum Wahlwochenende 
einen Nachfolger für die schei-
dende Theres Sorg zu wählen. 
Walter Scheiwiller, SP (52), war 
der einzige Kandidat, so dass es 
natürllich noch ums Ergebnis 
ging. Scheiwiller wurde klar 
mit 923 Stimmen gewählt. Das 
absolute Mehr lag bei 595 
Stimmen. Vereinzelte andere 
Kandidaten erhielten 266 Stim-
men, Leerstimmen wurden in 
der Auszählung 1076 gezählt, 
was gleich zu setzen ist mit ei-
ner Enthaltung. Scheiwiller 
hatte vor der Wahl angekün-
digt, die Referate Soziales und 
Bildung von Theres Sorg über-
nehmen zu können. Letztlich 
ist das aber nun Sache des Ge-
meinderats.  

Schweiwiller
im Gemeinderat

 Rielasingen-Worblingen (dpz). 
»Bienvenue à Rielasingen-
Worblingen« begrüßte Ralf 
Baumert, Bürgermeister von 
Rielasingen-Worblingen, die 19 
Austauschschüler aus der fran-
zösischen Partnergemeinde No-
gent-sur-Seine und Schüler der 
Ten-Brink Schule im Sitzungs-
saal des Rielasinger Rathauses. 
Eine ganze Woche waren die 
Jugendlichen aus Frankreich 
im Hegau bei ihren Gastfamili-
en untergebracht. »Einen gro-
ßen Dank an die Gasteltern« 
gab Baumert mit auf den Weg. 
Ein Abwechslungsreiches Pro-
gramm hatten die Jugendlichen 

allemal. Seit nunmehr 40 Jah-
ren besteht die Freundschaft 
zwischen der Hegaugemeinde 
und der französischen Gemein-
de an der Seine. »Alte Freund-
schaft verbindet« lobte Baumert 
das Austauschprojekt, es sei 
»wichtig, dass die Kooperation 
der Gemeinden und damit auch 
der Länder Deutschland und 
Frankreich bestehen bleibt und 
stetig verbessert wird« fügte er 
hinzu.
Im Oktober kommen wieder 
Schüler des College Jean-Jau-
res nach Rielasingen-Worblin-
gen, um das 40. Jubiläum der 
Partnerschaft zu feiern. 

Alte Freundschaft 
verbindet 

Eine runde Sache war auch die dritte Auflage des Museumsbahnfestes in Rielasingen, das von drei 
Dampffahrten nach Stein am Rhein wie einer Oldtimerausstellung auf dem Bahnhofplatz, Modell-
bahnen in Aktion, der Information über das visionierten Dampfboots auf dem Rhein und so man-
cher Überraschung, wie dem Auftritt der Mitglieder der Theatergruppe »Pralka« in der Kluft längst 
vergangener Reisezeiten geprägt war. Der Ortsmarketingverein ProRiwo veranstaltete das Fest mit 
Unterstützung des Museumsbahnvereins Singen-Etzwilen. Mehr Bilder unter www.wochenblatt.
net/wbbewegt/bildergalerien/das-jahr-2014/mai.html. swb-Bild: of

 Singen (swb). Die Christliche 
Gemeinde Singen veranstaltet 
dieses Jahr wieder eine Som-
merfreizeit für alle Kinder im 
Alter von 8 bis 11 Jahren. Vom 
10. bis 15. August sind die Kin-
der herzlich eingeladen, eine 
Woche in die Welt der Forscher 
und Entdecker einzutauchen. 
Die Kinder erwartet rund um 
dieses Thema ein spannendes 
und unterhaltsames Programm: 
Spiele, Entdeckungen, Experi-
mente, Singen, Lagerfeuer, Be-
wegung und Spaß. Weitere In-
fos und Anmeldung unter 
www.cg-singen.de oder telefo-
nisch bei Judith und Fabian Fi-
scher unter 07738/3042380.

Kinderfreizeit
im Sennhof

 Singen (swb). Kürzlich fanden 
in Konstanz die Kreismann-
schaftsmeisterschaften der Al-
tersklasse U10 statt. Hierbei 
verteidigten die Singener Judo-
bären souverän den Kreis-
Mannschaftsmeisterschaftstitel 
das zweite Jahr in Folge. Die 
erste Mannschaft siegte jeweils 
vorzeitig gegen Pfaffenweiler 
und Konstanz 2. Im Finale lie-
ßen die Singener nichts an-
brennen und besiegten die 
Konstanzer Judokas. Die Judo-
kidis belohnten sich mit dem 1. 
Platz.

Da in der zweiten Mannschaft 
nur sehr viele leichte Judokas 
waren nur vier statt sieben in 
einer Mannschaft kämpfen und 
erkämpften sich einen tollen 6. 
Platz. Am 24. Mai finden die 
Bezirksmeisterschaften in Lör-
rach statt. Hierbei will der 
Nachwuchs versuchen, den Ti-
tel nach Singen zu holen. Da-
mit der Verein nächstes Jahr 
den Titel erneut verteidigen 
kann, werden dringend Neuan-
fänger gesucht. Der Anfänger-
kurs beginnt immer freitags 
von 17 bis 18.30 Uhr.

Judobären 
verteidigen Kreis-Titel

19 Schüler waren zum Austausch von Frankreich nach Rielasingen-
Worblingen gekommen. Eine Woche verbrachten die Jugendlichen 
im Hegau. swb-Bild: dpz

Blutspende in
Hardberghalle

 Rielasingen-Worblingen(swb). 
Der nächste Blutspendetermin 
beim Ortsverein Rielasingen-
Worblingen findet am 22. Mai 
von 14 bis 19.30 Uhr in Riela-
singen-Worblingen in der 
Hardberghalle statt.
Neben dem guten Gefühl bis zu 
drei Menschen mit ihrer Blut-
spende geholfen zu haben er-
wartet der DRK-Blutspende-
dienst die Spender bei ihrem 
nächsten Termin mit einem be-
sonderen Service: Sie erhalten 
den neuen einheitlichen Blut-
spendeausweis der DRK-Blut-
spendedienste im handlichen 
Scheckformat.

Rielasingen-Worblingen (of). 
Ein sehr positives Fazit konnte 
der Vorsitzende des Handels- 
und Gewerbeverein Rielasin-
gen-Worblingen (HGV), Lothar 
Reckziegel am frühen Sonntag-
abend ziehen. Zuvor hatte er 
gewohnt gewandt die Verlo-
sung der Preise moderiert, bei 
dem es zwei ganz besondere 
Gewinner gab. Angelika Zim-
mermann gewann den zweiten 
Preis, einen Dienstleistungsgut-
schein vom Raumstudio Pätz-
holz über 500 Euro und freute 
sich mächtig. Ihr Mann Reiner 
Zimmermann indes wurde als 
Hauptgewinner gezogen und 
durfte sich auf der Bühne einen 
Reisegutschein über 1.000 Euro 
vom örtlichen Reisebüro abho-
len, für das die Teilnehmer der 
Gewerbeschau zusammenge-
legt hatten. Neben den weiteren 
Gewinnern sehen sich die Mit-
glieder des Gewerbevereins, die 
an der Ausstellung beteiligt 
waren, als richtige Gewinner, 
die stolz auf ihre Präsentation 
sein können. »Trotz des guten 
Wetters an beiden Tagen haben 
wir sehr interessierte Besucher 
gehabt und die Aussteller wur-
den durch viele Beratungsge-
spräche gefordert«, bilanziert 
Lothar Reckziegel. 
Schon zur Eröffnung am Sams-
tag zeigte sich der Stolz der 
Teilnehmer zurecht. »Wir sind 
inzwischen einer der größten 
Gewerbevereine der Region mit 
über 100 Mitgliedern«, verkün-
dete Lothar Reckziegel vor den 
versammelten Gästen. Das ste-
he für eine starke Wirtschafts-
kraft, die sich hier auch in der 
Ausstellung mit Handwerk, 
Handel und Dienstleistern prä-
sentiere.
Bürgermeister Ralf Baumert 

hob darauf ab, dass in der Ge-
meinde 1.600 Arbeitsplätze 
durch insgesamt 600 Unterneh-
men insgesamt angeboten wer-
den. Die Gemeinde profitiert 
von den guten Geschäften die-
ser Unternehmen mit rund zwei 
Millionen Gewerbesteuer pro 
Jahr. 
Landtagsabgeordneter Hans-
Peter Storz lobte das Selbstbe-
wusststein der Unternehmen in 
der Gemeinde. Die Landesregie-
rung und Wirtschaftsminister 
Nils Schmid hätten die Heraus-
forderung angenommen, um 
dem Fachkräftemangel im Land 
zu entgegnen. 
Ein Teil davon sei auch die 
Fachkräfteallianz, die sich be-
reits im Kreis gebildet hatte. 
Auch der HGV hat diese He-
rausforderung angenommen. 
Auf dem »Industriefenster« 
wurde erstmals die Jobbox an-
geboten, bei der Jugendliche 
sich für Praktikumsplätze be-
werben konnten. Bilder gibt es 
unter http://www.wochenblatt.

net/wbbewegt/bil-
dergalerien/das-
jahr-2014/ 
mai.html

So richtig stolz
Positives Fazit beim »Industriefenster«

Reiner Zimmermann, im Bild 
mit Lothar Reckziegel, dem Vor-
sitzenden des HGV, war der 
glückliche Hauptgewinner des 
Industriefensters. swb-Bild: of
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